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Anlage 2 zur GRDrs 847/ 2009
Stellenschaffungen zum Stellenplan 2010
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	St.-Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	500 0200
150 0002
	Sozialamt/
Bezirksämter


	A 10 

	     
	SB Sozialhilfe

(Springkräfte) 
	3,00
	-
	Kein zusätzlicher finanzieller Aufwand



1
Antrag, Stellenausstattung
Seit 2005 beschäftigen das Sozialamt und die Bezirksämter im Bereich des Bürgerservice Soziale Leistungen – Sozialhilfesachbearbeitung – Springkräfte, d. h. Nachwuchskräfte des gehobenen Dienstes nach der Laufbahnprüfung. Die Springkräfte werden in die Sozialhilfesachbearbeitung eingearbeitet und kommen bei längeren Personalausfällen / Urlaub und Krankheit beim Sozialamt (1 Springkraft) und in den Bezirksämtern     (2 Springkräfte; Zuordnung zum Bezirksamt Weilimdorf und zum Bezirksamt Untertürkheim) zum Einsatz. Durch das Inkrafttreten des Beamtenstatusgesetzes ist die bisherige Praxis, die Nachwuchskräfte ohne Planstelle zu beschäftigen, rechtlich nicht mehr zulässig. Es sind hierfür formal 3,00 Planstellen zu schaffen.
2
Schaffungskriterien

Der Gemeinderat hat die Verwaltung gem. GRDrs 649 / 2005 (Beschlussantrag Ziffer 4) ermächtigt, 3 Springkräfte überplanmäßig zu beschäftigen. Da diese bedarfsorientierte Vorgehensweise bei der Einstellung von Nachwuchskräften bereits seit Jahren praktiziert wird, entstehen keine Mehrkosten bei der Schaffung der Planstellen. 
3
Bedarf

3.1
Anlass
Nach Inkrafttreten des Beamtenstatusgesetzes zum 01.04.2009 entfällt nach § 8 (1) BeamtStG die „Anstellung“. In § 8 (3) BeamtStG ist gesetzlich bestimmt, dass mit der Begründung eines Beamtenverhältnisses auf Probe gleichzeitig ein Amt verliehen wird. Deshalb entfällt künftig die Möglichkeit, Nachwuchskräfte des gehobenen Dienstes nach absolvierter Laufbahnprüfung ab Oktober ohne Planstelle zu beschäftigen und erst nach Beendigung der Probezeit in eine Planstelle des gehobenen Dienstes einzuweisen.
3.2 Bisherige Aufgabenwahrnehmung
Nachwuchsbeamte/-innen konnten bisher als Sachbearbeiter/-innen zur Anstellung     (z. A.) im Beamtenverhältnis auf Probe 30 Monate ohne Planstelle geführt werden. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen für die Berufung der notwendigen Nachwuchskräfte des gehobenen Dienstes in das Beamtenverhältnis auf Probe wären nicht vorhanden und die gesetzlichen Vorgaben könnten nicht erfüllt werden. Es könnten keine Nachwuchskräfte des gehobenen Dienstes für den Bürgerservice Soziale Leistungen eingestellt und ausgebildet werden. Außerdem könnten längere Personalausfälle in der Sozialhilfe nicht aufgefangen werden.
4
Stellenvermerke

Keine
